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3. AFRIKA FILMTAGE
IN WUPPERTAL 

FOKUS:  »INNERAFRIKANISCHE MIGRATION«

Im dritten Jahr in Folge ist es uns gelungen die 
Afrika-Filmtage erneut nach Wuppertal zu holen. 

In Kooperation mit der FilmInitiativ Köln und dem REX-Kino 
in Wuppertal-Elberfeld können wir in diesem Jahr 19 Filme 
zeigen und 9 Gäste aus Afrika begrüßen. Das Programm 
reicht von Kurz- und Dokumentarfilmen bis hin zu preisge-
krönten Spielfilmen. 

Das Thema Migration ist in den Medien allgegen-
wärtig, jedoch wird dabei übersehen, dass es eine inner-
afrikanische Migration gibt, die weitaus mehr Menschen 
betrifft, als die öffentliche Diskussion in Deutschland 
erahnen lässt. Ebenso werden Hintergründe und Zusammen- 
hänge von Migration nur oberflächlich behandelt und 
meist ignoriert. 

Die diesjährigen Filmtage leisten einen Beitrag 
zur Aufklärung und Sensibilisierung. Schließlich geht 
es um Menschen, die einen Weg in eine bessere Zukunft 
suchen.



14.09.2018 
FREITAG

18:00 UHR

ERÖFFNUNG MIT RUTENDO MACHIRIDZA (SÄNGERIN AUS 
ZIMBABWE) UND BÜRGERMEISTERIN SCHULZ
MODERATION: CHEIKH DJIBRIL KANE

»KADDU BEYKAT« NACHRICHTEN AUS DEM DORF
Dokumentarfilm von Safi Faye 
Senegal 
1975; 90 min 

Safi Faye wurde im Senegal geboren und ging 
Ende der sechziger Jahre nach Paris, um an der dortigen 
Ecole Pratique des Hautes Etudes Ethnologie zu studieren. 
Kurze Zeit später lernte sie Jean Rouch kennen, in dessen 
Film Petit à Petit (1969) sie mitwirkte. 

Parallel zu ihrem Ethnologie-Studium schrieb 
sie sich an der Filmhochschule ein und wandte sich bald 
ganz dem Film zu.

1975 entstand ihr erster Film KADDU BEYKAT 
(Nachrichten aus dem Dorf, 1975), der in ruhigen Bildern den 
Rhythmus der Feldarbeit und den Alltag in ihrem Heimat-
dorf im Senegal zeigt. Im Mittelpunkt steht der junge Ngor, 
der nach einer schlechten Ernte in die Stadt geht, um 
Arbeit zu suchen, dort jedoch enttäuschende Erfahrungen 
macht. Der Film thematisiert auf sehr direkte Weise die 
Probleme, die durch (Erdnuss-)Monokultur, Kreditwirtschaft 
und Landflucht entstehen. 

„Die Landwirtschaft spielt in der Ökonomie unseres Landes 
eine entscheidende Rolle. Der Teufelskreis von Trockenheit, 
Hunger und Landflucht ist durch das Prinzip der Monokul-
turen verursacht, einem Restbestand aus der kolonialen 
Vergangenheit.“

Dieser Film wäre ein hervorragender Vergleich 
von 1975 und heute. Dokumentiert recht gut die schlep-
penden Verbesserungen bzw. nicht vorhandene Entwicklung 
in einigen Regionen Afrikas. 

»UNE PLACE DANS L'AVION«
Film von Khadidiatou Sow 
Senegal 
2017; 16 min.

Lustiger Kurzfilm über das Gerücht, dass ein 
Flugzeug vom Senegal aus in die USA fliegt und jeder mit-
kommen kann. Leider nur ein Gerücht oder ein Traum. 



15.09.2018
SAMSTAG

17:30 UHR
 

»ERÖFFNUNG DER GHANA-FILMPLAKAT-AUSSTELLUNG« 
Die gezeigten Plakate stammen aus der Sammlung von 
Wolfgang Stäbler und Ingo Barlovic. 

»SILAS« 
Dokumentarfilm von Anjali Nayar und Hawa Essuman
Kanada 
2017; 80 min

Ein Film über international Konzerne, welche 
Liberias Naturschätze, wie Wald, rücksichtslos ausplündern. 
Mit der Beteiligung der Regierung und ihrer Unterorgane. 
Im Fokus steht der Aktivist Silas, der über Jahre gegen die 
Ausbeutung des Landes kämpft.

16.09.2018
SONNTAG

15:00 UHR

»FRONTIÈRES« 
Drama von Apolline Traoré, Burkina Faso  
Senegal 2016; 90 min

Reisende Frauen in Afrika. Offiziell: Freies Reisen 
für Menschen und Güter in der ECOWAS-Zone; vom Senegal 
nach Nigeria. 

Realität: Grenzen, Soldaten, Polizisten, Diebe. 
Alle wollen Geld, keinem vertrauen. Vergewaltigung durch 
einen Soldaten an der Grenze zu Benin. Dieser stirbt und 
die Frauen müssen fliehen. Endlich in Nigeria angekommen; 
Weiterfahrt nach Lagos.

Grenzer mussten geschmiert werden und dann 
noch ein Raub-Überfall auf den Bus. Eine der Frauen wird 
erschossen. 

In Anwesenheit der Hauptdarstellerin Sidi Adizetou 

AB 16 JAHREN 



SIDI
ADIZETOU
 

Sidi Adizetou wurde in der Elfenbeinküste 
geboren und ist Schauspielerin und Model burkinischer 
Herkunft. 

2013 spielte sie in der Fernsehsehserie »Les divas 
du charme et du chagrin« mit und machte 2015 die Erfolgs-
serie »Teenager« beim ivorischen Publikum bekannt. 

2016 spielte sie eine Rolle in ihrem ersten Langspielfilm: 
FRONTIÈRES von Apolline Traoré, der beim diesjährigen 
Afrika Film Festival in Köln gezeigt wird. 

Aktuell arbeitet sie zusammen mit dem französischen 
Regisseur Philipe Lacôte.



17.09.2018 
MONTAG

18:30 UHR

»WAREHOUSED« 
Dokumentarfilm von Vincent Vittorio und Asher Emmanuel
USA 
2017, 72 min. 

Der beste Einstieg in die Thematik „Inner-
Afrikanische Migration“. 

WAREHOUSED beschreibt das Leben in dem 
größten Flüchtlingslager der Welt in Kenia (Dadaab) und 
erklärt das Problem „Flucht“ so gut, dass auch Jugendliche 
dies verstehen können.

In Anwesenheit von Asher Emmanuel



As Development Producer for LIMM, Asher 
Emmanuel brings his love of narrative film to the team. 

He graduated from Georgia State where he 
earned a Bachelor of Arts in Religious Studies with an empha-
sis in Greek Mythology. Under the company name Tiresias 
Pictures, Asher has directed and produced a host of narrative 
categories including commercials, PSA’s, short films and 
documentaries. 

His highly collaborative approach and interest 
in a variety of subject materials has led him to work with 
churches, non-profits, health clinics, commercial and 
motion picture companies. 

Asher’s specialty in documentary filmmaking 
begins with identifying the afflictions which all human 
beings encounter and then tracing the unique and often 
surprising ways in which they can dramatically unfold. 

This unique way of storytelling can be seen with Warehoused. 

He currently resides in Los Angeles, California.

ASHER
EMMANUEL



In dem Film REVENIR nimmt uns Kumut Imesh 
mit zu den Stationen seiner Flucht. In Ghana angekommen, 
nahm er erneut „niedere“ Arbeiten an, um zu überleben, 
dann reiste er weiter nach Togo. 

Es geht vor allem ums Geld verdienen, übernachten 
und sich zu reinigen, wozu er Kirchen und Moscheen 
aufsuchte. 

Er arbeitete auf dem Bau, als Koch oder verkaufte Kleidung 
auf den Straßen von Lomé. Nur so war es möglich die einzel-
nen Etappen zu finanzieren. In Benin blieb er 6 Monate und 
arbeitete unter anderem als Auto-Wäscher. 

Danach reiste er weiter in den Niger, um von dort 
aus nach Algerien und Marokko zu gelangen. Schließlich 
wird Kumut an der Grenze zu Algerien verhaftet und nach 
Benin gebracht. 

Von dort kehrte er nach Frankreich zurück, ohne 
seine »Reise« beenden zu können. 

18.09.2017
DIENSTAG

18:30 UHR

»REVENIR« 
Dokumentarfilm von David Fedele und Kumut Imesh
Australien; Frankreich; Marokko 
2018; 83 min. 

In Anwesenheit von David Fedele und Kumut Imesh



Der in der Elfenbeinküste geborene Kumut Imesh 
musste im Jahr 2004 vor dem Bürgerkrieg in seinem 
Land fliehen. Auf der Suche nach einem friedlichen und 
sicheren Ort zum Leben trat er eine lange Reise quer 
durch Afrika an und ließ sich schließlich für sieben Jahre 
in Marokko nieder. 

Während seiner Zeit dort arbeitete er eng mit 
NGOs und Verbänden zusammen, um anderen Geflüchteten 
Hilfe und Unterstützung zukommen zu lassen. 2013 traf er 
den Filmregisseur David Fedele in Marokko und arbeitete als 
Übersetzer an dessen Film The Land Between. 

2014 wurde Kumut das Recht auf Asyl in Europa 
gewährt. Derzeit lebt er als Geflüchteter mit seiner Frau 
und seinem Kind in Paris, wo er als Webmaster arbeitet. 

Er ist Gründer und Vorsitzender der Organisation 
ACSORE (Actions of Solidarity for Refugees), die sich für 
die soziale und bildungspolitische Integration von Asylbe-
werbern und Geflüchteten in Frankreich einsetzt.

KUMUT
IMESH



DAVID
FEDELE
 

Der preisgekrönte Dokumentarfilmer David 
Fedele wurde 1977 in Australien geboren und verbringt 
heute den Großteil seiner Schaffenszeit in Europa und 
Afrika. 

Sein letzter Film, THE LAND BETWEEN (2014), der 
beim International Environmental Film Festival (FIFE) in 
Paris als „Als bester Dokumentarfilm von Spielfilmlänge“ 
ausgezeichnet und hunderte Male in aller Welt gezeigt 
wurde, hat zahlreiche renommierte Preise gewonnen, unter 
anderem beim Naples Human Rights Film Festival 
(Bester Film), beim Festival of Migrant Film (Bester Film) 
und beim Lampedusa InFestival (Bester Film). 

Im Jahr 2014 wurde David im Rahmen des Inter-
nationalen Filmfestivals Berlin für die Initiative Berlinale 
Talents ausgewählt. Im gleichen Jahr war er Jurymitglied 
beim Cinema Planeta International Environmental Film 
Festival in Cuernavaca in Mexico, 2015 wurde er beim SREM 
International Environmental Film Festival 2015 in der 
serbischen Stadt Srem zum Vorsitzenden der Jury berufen.



 HAKKUNDE ist eine hervorragende Analyse der 
sozialen Verhältnisse in Nigeria. Ein arbeitsloser junger 
Mann versucht zunächst sein Glück in Lagos und scheitert. 

Daraufhin zieht er aufs Land nach Kaduna und 
arbeitet hier zunächst als Lehrer. Sprachliche wie religiöse 
Barrieren machen ihm das Leben schwer. 

Als er sich dann noch mit einer »Hexe« einlässt, 
stehen auch die Ältesten im Dorf gegen ihn. Schließlich 
macht er aus Kuh-Dung ein riesen Geschäft und alle im Dorf 
sind glücklich. 

19.09.2018
MITTWOCH

18:00 UHR

»HAKKUNDE« 
Komödie von Oluseyi Amuwa
Nigeria 
2017; 99 min.

In Anwesenheit von Oluseyi Amuwa



Amuwa Oluseyi Asurf ist ein nigerianischer
Produzent und Regisseur, der über die Jahre Hunderte von 
Videos für Sketche, Werbespots, Dokumentarfilme und 
Konzerte in Nigeria, Großbritannien und den USA erstellt 
hat. 

Seine Arbeit ist über Online-Plattformen welt-
weit Millionen von Viewern bekannt geworden und wurde 
bei vielen renommierten lokalen und internationalen Film-
festivals vorgeführt und ausgezeichnet, u. a. TIFF, AMVCA 
(Africa Magic Viewers Choice Awards), AFRIFF (Africa Inter-
national Film Festival), IFAB (International Film Awards, 
Berlin), European Cinematography Awards und IndieFEST 
(USA).

OLUSEYI
AMUWA



20.09.2018
DONNERSTAG

19:00 UHR

»LENDEMAINS INCERTAINS« 
Dokumentarfilm von Eddy Munyaneza; 
Frankreich; Belgien; Burundi; Senegal 
2018; 70 min. 

In Anwesenheit von Eddy Munyaneza

LENDEMAINS INCERTAINS stellt die Protest-
welle in Burundi im Jahr 2015 dar. Der Präsident des 
Landes ließ die Verfassung ändern, damit er ein drittes 
Mal regieren konnte. 

Die Menschen im Land gingen daraufhin zu tau-
senden auf die Straße um dagegen zu demonstrieren. Bei 
den Zusammenstößen mit der Polizei und am Ende auch mit 
dem Militär, kamen mehrere Menschen zu Tode. 

Ab 16 Jahren 



Eddy Munyaneza wurde 1981 in Higiro, Burundi 
geboren. Nach der politischen Krise in Burundi zog er in 
den Senegal und studierte dort Dokumentarfilm an der 
Gaston Berger Universität in Saint Louis. 

Heute ist er als Kameramann und Regisseur 
tätig. Sein 2010 erster autobiografischer und selbstprodu-
zierter Film Histoire d'une haine manquée wurde auf 
mehreren internationalen Festivals gezeigt. 

LENDERMAINS INCERTAINS ist sein erster Dokumentarfilm. 

EDDY
MUNYANEZA



VOETSEK! US, BROTHERS? behandelt die 
ausländerfeindlichen Unruhen in Südafrika im Jahr 2008 
und deren Folgen. 

Zahlreiche Interviews mit den Tätern und den 
Opfern lassen einen tiefen Eindruck von den sozialen 
Verhältnissen im Land und die Verstrickung der Politik zu 
den Ereignissen zu. 

Erschreckend sind die Parallelen zu Europa: 
Gleiche Hetze durch die Politik gegen AusländerInnen, 
gleiche Argumente der Ausländerfeinde (AusländerInnen  
sind kriminell, vergewaltigen einheimische Frauen etc.; 
der Staat unternimmt nichts, worauf die »Bürger« das Recht 
selber in die Hand nahmen, mit Mord und Totschlag als 
Folge).

Ab 16 Jahren 

21.09.2018
FREITAG

19:00 UHR

»VOETSEK! US, BROTHERS?« 
Dokumentarfilm von Andy Spitz
Südafrika 
2017; 90 min. 

In Anwesenheit von Andy Spitz



Andy Spitz ist eine südafrikanische Dokumentar-
filmregisseurin und Kamerafrau, deren Arbeit zu Flücht-
lings- und Migrationsfragen, Fremdenfeindlichkeit sowie 
sexueller und geschlechtsspezifischer Gewalt internatio-
nal und in ganz Afrika aufgeführt wird. 

In ihrem Film ANGELS ON EACH SHOULDER (2008) 
beschäftigt sie sich mit den Auswirkungen gewalttätiger 
Ausschreitungen in Südafrika, bei denen 36 Menschen ums 
Leben kamen und Zehntausende aus dem Land vertrieben 
wurden. Der Film befasst sich mit den Traumata der Kinder 
und Lehrer eines Vertreibungsheimes in der Nähe von Jo-
hannesburg, das durch die fremdenfeindlichen Angriffe 
erschüttert wurde. Der Film wurde auf den Internationa-
len Filmfestspielen Berlin uraufgeführt und erhielt 2010 den 
Animal Film Award des African Art Institute. 

Der Kurzfilm »WE ARE NOT REBELS, WE ARE 
REFUGEES« (2015), der sich einem zweiten großflächigen 
Ausbruch von fremdenfeindliche Gewalt widmet, wurde 
für Guardian Docs (UK) produziert und war der Beginn des 
eingehenderen Films VOETSEK! US BROTHERS? (2018).

ANDY
SPITZ



22.09.2018
SAMSTAG

19:00 UHR

»T-JUNCTION« 
Drama von Amil Shivji
Tansania 
2017; 106 min. 

In Anwesenheit von Amil Shivji 

»T-JUNCTION« erzählt die Geschichte von zwei 
Mädchen und ihren Communities. Der einen Community 
mangelt es an Formalität, doch es gelingt ihr, Trost in Soli-
darität zu finden. Der anderen mangelt es an Leben, doch 
sie passt sich den gesellschaftlichen Strukturen an.

Fatima ist eine junge Erwachsene von indisch-
afrikanischer Herkunft, deren Vater vor kurzem an den 
Folgen von Alkoholismus gestorben ist. Sie vermag jedoch 
nicht um ihn zu trauern, weil er zu Lebzeiten nicht präsent 
war und stets eine unsichtbare Mauer zwischen Vater und 
Tochter bestanden hat. 

Ihre Mutter hingegen tut alles, um seinen Tod 
so zu beklagen, wie es sich für eine treue Ehefrau gehört, 
und sie verurteilt die Gleichgültigkeit ihrer Tochter. 

Fatima muss das Krankenhaus aufsuchen, damit ihre Mutter 
die Sterbeurkunde bekommt – eine Aufgabe, die sie ver-
wirrt, da ihr Vater der Familie nichts von materiellem Wert 
hinterlassen hat. 

Vor Ort nötigt sie ein Stromausfall dazu, länger 
zu bleiben als vorgesehen, und sie findet überraschend 
einen Gefährten inmitten der von Elend zeugenden Kran-
kenbetten. 



Amil Shivji wurde 1990 in Dar es Salaam 
(Tansania) geboren. Er ist Produzent und Direktor verschie-
dener Filme, welche er über seine eigene Produktionsfirma 
Kijiweni Productions veröffentlichen konnte. Diese Firma 
gründete er nach einem Bachelor-Abschluss in Filmpro-
duktion in Toronto. Weitere Filme von Amil Shivji sind Aisha 
(2015) und Shoeshine (2013). Aisha wurde in Los Angeles, 
Seattle, Washington, Tanga, Toronto und Singapur gezeigt. 

Amil Shivji erhielt auf dem Internationalen 
Filmfestival in Sansibar (ZIFF) 2016 vier Preise und für 
T-JUNCTION wurde er 2017 auf dem ZIFF mit drei Preisen 
ausgezeichnet.

Amil Shivji ist davon überzeugt, dass Filme das 
stärkste Medium sind, um soziale und politische Ungerecht-
igkeiten anzuprangern und Veränderungen der Gesellschaft 
zu bewirken. Nach Tätigkeiten als Nachrichtensprecher 
und Moderator von Radio-Shows setzt er seine Arbeit mit 
Medien inzwischen als Filmemacher fort. Dabei stehen die 
Auseinandersetzung mit Neokolonialismus, kulturellem und 
politischem Imperialismus und die Solidarität mit Palästina 
im Mittelpunkt seines Interesses. Gleichzeitig versucht er mit 
seinen Filmen, der Missachtung von Geschichte und Ge-
genwart Afrikas in den Medien zu begegnen.

AMIL
SHIVJI
Amil Shivji wurde 1990 in Dar es Salaam 

(Tansania) geboren. Er ist Produzent und Direktor verschie-
dener Filme, welche er über seine eigene Produktionsfirma 
Kijiweni Productions veröffentlichen konnte. Diese Firma 
gründete er nach einem Bachelor-Abschluss in Filmpro-
duktion in Toronto. Weitere Filme von Amil Shivji sind Aisha 
(2015) und Shoeshine (2013). Aisha wurde in Los Angeles, 
Seattle, Washington, Tanga, Toronto und Singapur gezeigt. 

Amil Shivji erhielt auf dem Internationalen 
Filmfestival in Sansibar (ZIFF) 2016 vier Preise und für 
T-JUNCTION wurde er 2017 auf dem ZIFF mit drei Preisen 
ausgezeichnet.

Amil Shivji ist davon überzeugt, dass Filme das 
stärkste Medium sind, um soziale und politische Ungerecht-
igkeiten anzuprangern und Veränderungen der Gesellschaft 
zu bewirken. Nach Tätigkeiten als Nachrichtensprecher 
und Moderator von Radio-Shows setzt er seine Arbeit mit 
Medien inzwischen als Filmemacher fort. Dabei stehen die 
Auseinandersetzung mit Neokolonialismus, kulturellem und 
politischem Imperialismus und die Solidarität mit Palästina 
im Mittelpunkt seines Interesses. Gleichzeitig versucht er mit 
seinen Filmen, der Missachtung von Geschichte und Ge-
genwart Afrikas in den Medien zu begegnen.



WEST-
SAHARA

THEMENABEND

24.09.2018
MONTAG

19:00 UHR

»CAST IN SANDS« 
Dokumentarfilm von Rebecca Roberts-Wolfe
USA ; Algerien 2013; 27 min. 

CAST IN SANDS erzählt von dem Kampfgeist 
und dem Mut zweier außergewöhnlicher Frauen, die in 
Flüchtlingslagern in der Wüste nach Glück suchen. 

»SKEIKIMA« 
Dokumentarfilm von Raquel Larrosa und Maria Alonso
Spanien; West-Sahara 2017; 15 min. 

SKEIKIMA erzählt von jungen Sahrauis, die ge-
zwungen sind in Marokko zu studieren, da es in der West-
Sahara keine Universitäten gibt. Sie berichten von Repression 
und Gewalt seitens der marokkanischen Behörden und 
den ständigen Behinderungen ein ordentliches Studium 
abzuschließen. 

»BARBER SHOP« 
Dokumentarfilm von Luc Vrydaghs; Belgien 2017; 26 min. 

BARBER SHOP ist eine filmische Reise in die 
Westsahara, die die Geschichte der letzten Kolonie in 
Afrika erzählt.



25.09.2018
DIENSTAG

18:30 UHR

»APATRIDE« 
Spielfilm von Narjiss Nejjar
Marokko; Frankreich; Katar 
2018; 94 min.  

Spielfilm über das Schicksal von Vertriebenen 
in Algerien und Marokko. Nach der Besetzung der West-
Sahara (1975) wies Algerien 35.000 bis 40.000 Marokkaner-
Innen aus. Andererseits flohen tausende Sahrauis nach 
Algerien und fristen bis heute ihr Leben in Flüchtlingscamps. 

Das Verhältnis zwischen Algerien und Marokko 
wird als »Kalter Krieg« bezeichnet und die Grenze ist dicht. 

Ebenso kam bis heute keine Verständigung über 
die Zukunft der West-Sahara zustande. 

26.09.2018
MITTWOCH

18:00 UHR
 

»SANKOFA« 
Dokumentarfilm von Maman Salissou Oumarou
Deutschland 
2014; 61 min.

„Ist die Kunst dem/der Künstler inhärent oder 
ist sie ihm/ihr anerzogen? Wie können sich junge ghanaische 
KünstlerInnen mit zeitgenössischer Kunstgeschichte und 
Symbolik auseinandersetzen, wenn diese sich meist im 
Ausland befindet?“ 

Die Gedanken Salissous sind über die ruhigen 
Bilder des Films gelegt und schaffen assoziative Denkräume, 
eingewebt in sehr intime Porträts. In Gesprächen widmet 
Salissou seinen ProtagonistInnen und ihren kreativen Pro-
zessen viel Zeit.



MAMAN
SALISSOU

OUMAROU
Maman Salissou Oumarou, geboren 1975 in 

Matamey (Niger), studierte und arbeitete im Niger. 
2001 stellte er einen Asylantrag und kam nach Sachsen-
Anhalt. Während der Wartezeit nahm er zahlreiche 
Qualifizierungsangebote wahr und intensivierte seine 
Arbeit als Filmemacher. 

Er wirkte in verschiedenen Funktionen an Simon 
Paetaus Film Oury Jalloh mit; diese Produktion erhielt 
2008 den »Deutschen Menschrechtsfilmpreis«. 2009 bewarb 
sich Salissou um ein Studium an der Kunsthochschule in 
Köln und schloss das Studium 2015 erfolgreich ab. 2010 wur-
de er mit dem DAAD Preis an der Kunsthochschule gewürdigt. 
2012 arbeitete er mit der Comiczeichnerin Paula Bulling beim 
internationalen Comic-Wettbewerb Brüssels zusammen.
2013 nahm er am Berlinale Talent Campus teil und 2016 am 
Internationalen Dokumentarfilm Masterclass – Interdoc 
in Serbien. Im selben Jahr veröffentlichte er im Akademiker-
Verlag zur Geschichte und Gegenwart afrikanischer, 
zeitgenössischer Kunst. Er spricht sechs Sprachen.



26.09.2018
MITTWOCH

19:45 UHR

»CAIRO JAZZMAN« 
Dokumentarfilm von Atef Ben-Bouzid
Deutschland; Ägypten 
2017; 88 min. 

Ruhiger Dokumentarfilm über die Jazz-Szene 
in Kairo und den Vorbereitungen auf ein internationales 
Jazz-Festival. 

Spannender Einblick in ein Land, das international 
ganz andere Schlagzeilen macht. Vor allem die ägyptische 
Jugend wird hier als kreative und kraftvolle musikalische 
Bewegung gezeigt. Tenor des Films ist es unter anderem, 
dass Künstler wie Musiker in den arabischen Staaten, auch 
in Nordafrika, vom Staat alleingelassen werden und sich 
alle um ihre Wünsche und Karrieren selber kümmern müssen. 

Dies kann unter Umständen dazu führen, das 
junge Menschen ins Ausland gehen, um ihre Kunst und 
Musik frei leben zu können. 

27.09.2018
DONNERSTAG

18:00 UHR

»FIVE FINGERS FOR MARSEILLES« 
Drama/Western von Michael Matthews; 
Südafrika 
2018; 120 min. 
 

Der Film ist ein moderner, südafrikanischer Western. 

AB 16 JAHREN 



28.09.2018
FREITAG

19:00 UHR
 

»DJAMBAR, SEMBENE L’INSOUMIS« 
Dokumentarfilm von Eric Bodoulé Sosso
Kamerun 
2017; 85 min. 

Dokumentation über das Leben und Werk von 
Ousmane Sembène (1923-2007). Literat und Filmemacher 
aus dem Senegal. 

ABSCHLIESSENDE MODERATION CHEIKH DJIBRIL KANE



SPIELPLAN
PROGRAMMÜBERSICHT



14.09.2018
AB 18:00 UHR
KADDU BEYKAT
Dokumentarfilm von Safi Faye. Senegal 1975; 90 min. 

UNE PLACE DANS L'AVION
Dokumentarfilm von Safi Faye. Senegal 1975; 90 min. 

15.09.2018
AB 18:30 UHR
SILAS
Dokumentarfilm von Anjali Nayar und Hawa Essuman
Kanada 2017; 80 min. 

16.09.2018
AB 15:00 UHR
FRONTIÈRES
Drama von Apolline Traoré, Burkina Faso; Senegal; 2016; 90 min. 
In Anwesenheit von der Hauptdarstellerin Sidi Adizetou 

17.09.2018
AB 18:30 UHR
WAREHOUSED 
Dokumentarfilm von Vincent Vittorio und Asher Emmanuel 
USA 2017, 72 min. 
In Anwesenheit von Asher Emmanuel 

18.09.2018
AB 18:30 UHR
REVENIR
Dokumentarfilm von David Fedele und Kumut Imesh
Australien; Frankreich; Marokko 2018; 83 min. 
In Anwesenheit von David Fedele und Kumut Imesh

19.09.2018
AB 18:30 UHR
HAKKUNDE
Komödie von Oluseyi Amuwa, Nigeria 2017; 99 min. 
In Anwesenheit von Oluseyi Amuwa

20.09.2018
AB 19:00 UHR
LENDEMAINS INCERTAINS
Dokumentarfilm von Eddy Munyaneza; Frankreich; Belgien;
Burundi; Senegal 2018; 70 min. 

21.09.2018
AB 20:00 UHR
VOETSEK! US, BROTHERS?
Dokumentarfilm von Andy Spitz; Südafrika 2017; 90 min. 
In Anwesenheit von Andy Spitz



22.09.2018
AB 18:00 UHR
T-JUNCTION
Drama von Amil Shivji; Tansania 2017; 106 min. 
In Anwesenheit von Amil Shivji

23.09.2018
AB 15:30 UHR
ESPOIR VOYAGE?
Dokumentarfilm von Michel K. Zongo; Frankreich; Burkina 
Faso 2012; 88 min. 

24.09.2018
AB 19:00 UHR
KURZFILMABEND WEST-SAHARA

CAST IN SANDS
 Dokumentarfilm von Rebecca Roberts-Wolfe;USA; Algerien 
2013; 27 min. 

SKEIKIMA
 Dokumentarfilm von Raquel Larrosa und Maria Alonso 
Spanien; West-Sahara 2017; 15 min. 

BARBER SHOP
Dokumentarfilm von Luc Vrydaghs; Belgien 2017; 26 min. 

25.09.2018
AB 18:30 UHR
HAKKUNDE
Spielfilm von Narjiss NejjarMarokko; Frankreich; Katar 
2018; 94 min.

26.09.2018
AB 18:00 UHR
SANKOFA
Dokumentarfilm von Maman Salissou Oumarou
Deutschland 2014; 61 min.
In Anwesenheit von Maman Salissou Oumarou 

26.09.2018
AB 19:45 UHR
CAIRO JAZZMAN
Dokumentarfilm von Atef Ben-Bouzid
Deutschland; Ägypten 2017; 88 min. 

27.09.2018
AB 18:00 UHR
FIVE FINGERS FOR MARSEILLES
Drama/Western von Michael Matthews; Südafrika 2018; 120 min. 

28.09.2018
AB 19:00 UHR
DJAMBAR, SEMBENE L’INSOUMIS
Dokumentarfilm von Eric Bodoulé Sosso; Kamerun 2017; 85 min. 



KONTAKT

WUPPERTALER INITIATIVE FÜR DEMOKRATIE 
UND TOLERANZ E.V.
oliver.schulten@initiative.wuppertal.de

www.wuppertaler-initiative.de 

FILMINITIATIV KÖLN E.V.
mail@filminitiativ.de

www.filme-aus-afrika.de

REX FILM-THEATER 
me@cinemawuppertal.de

Kipdorf 29 
42103 Wuppertal
0202 478 9955 0

www.rexwuppertal.de



IMPRESSUM

PROJEKTLEITUNG
Wuppertaler Initiative für Demokratie und Toleranz e. V. 
Bendahler Str. 29
42285 Wuppertal
0202 / 563 2888

GESTALTUNG
Bea Meder
www.beameder.de

VERANSTALTUNGSORT
Rex-Kino Wuppertal-Elberfeld

DANKE

In Wuppertal gefördert durch das Landespro-
gramm NRW-Weltoffen der Landeszentrale für politische 
Bildung, FilmInitiativ Köln e.V., Wuppertaler Initiative 
und dem REX-Kino.

Die Filme wurden von FilmInitiativ Köln e.V. für den Fokus 
»Innerafrikanische Migration« des 16. Kölner Afrika Film Fes-
tival (13. – 23.9.2018) ausgewählt und deutsch untertitelt 

- gefördert im Fonds TURN der: Kulturstiftung des Bundes. 

Auch die Einladung der RegisseurInnen wurde im 
Rahmen dieses Projekts ermöglicht.



GEFÖRDERT  DURCH

WWW.WUPPERTALER-INITIATIVE.DE




